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Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten in Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT
3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie 

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose Die Redaktion-E-Mail:

redaktion@combi-medien.de
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TippTipp--SpielSpiel    
auf der Sportseite!auf der Sportseite!

FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

VOLLE 
ÖKOENERGIE  
VORAUS.

EINFACH  
KLIMAFREUNDLICH  
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder  
Soziales. Wir unter stützen  unsere  
lebenswerte Region bei un zähligen  
Festen und Veranstaltungen.
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TIER DER WOCHE

Paloma möchte viel schmusen
Paloma ist ein 
H e r z e n s h u n d . 
Durch einen Un-
fall musste ihr 
das linke Hinter-
bein amputiert 
werden, was für 
die Lebensfreu-
de der charman-
ten Hundedame 
keinerlei Ab-
bruch bedeutet. 
Die junge Hündin, geboren am 25.9.2019, ist sehr 
agil und lebenslustig, spielt gerne und erwärmt alle 
Herzen im Nu. 

Im Hinblick auf ihre Behinderung sollte ihr neues 
Zuhause ebenerdig sein und wenn möglich auch 
über einen eingezäunten Garten verfügen. Mit Art-
genossen ist sie etwas wählerisch, sie möchte gerne 
die ungeteilte Aufmerksamkeit ihrer neuen Familie 
genießen. Etwas ältere Kinder wären durchaus eine 
Bereicherung ihres Lebens. Hauptsache Schmusen 
ist ihr Motto. Mit Katzen hat sie leider bis jetzt keine 
Erfahrung machen können.� ggr

Bei Interesse wenden Sie sich bitte schriftlich an  
hundevermittlung@tierheim-ruesselsheim.de

Start im Groß-Gerauer Impfzentrum
Lob für gute Organisation, Dank an die örtlichen Verantwortlichen

Kreis Groß-Gerau – Seit 
Ende Dezember stand es 
bereit, aber der Impfstoff 
fehlte noch. Nun ist das 
Impfzentrum in Groß-Ge-
rau am Dienstag, 9. Feb-
ruar, in Betrieb gegangen. 
Die ersten über 80-jährigen 
aus der höchsten Priorisie-
rungsgruppe kamen gegen 
9 Uhr an den Eingang zum 
Impfzentrum, das sich in 
den Sporthallen der Martin-
Buber-Schule in Groß-Gerau 
befindet. Ganz in der Nähe 
gibt es sowohl Pkw-Stellplät-
ze für die Besucher*innen 
als auch Bushaltestellen. In 
den Hallen gelten strenge 
Corona-Hygieneregeln.

Ausgelegt ist das Impfzen-
trum auf gut 1300 Impfun-
gen am Tag; das Maximum 
liegt bei 1700. In den ersten 
drei Wochen wird es – ent-
sprechend der Zuteilung von 
Impfdosen – aber nur rund 
120 Impfungen am Tag geben. 
Danach wird die Zahl der Er-
stimpfungen auf rund 160 er-
höht, bei 120 Zweitimpfungen 
am Tag. Wieder drei Wochen 
später sind nach derzeitigem 
Planungsstand je 160 Erst- 
und Zweitimpfungen täglich 
vorgesehen. Detailliert ge-
plant ist erst einmal bis Ende 
Mai. Geimpft wird aktuell täg-
lich zwischen 9 und 18 Uhr; 
bei Bedarf können die Zeiten 
ausgeweitet werden auf 7 bis 
22 Uhr.

Landrat Thomas Will und Ers-
ter Kreisbeigeordneter und 
Gesundheitsdezernent Wal-
ter Astheimer äußerten sich 
bei einem Pressetermin am 

Eröffnungstag sehr erfreut, 
dass es nun auch im Kreis 
Groß-Gerau endlich mit den 
Impfungen im Impfzentrum 
losgehen kann; mobile Teams 
sind bereits unterwegs gewe-
sen. „Schon die Testläufe hier 
haben gut funktioniert. Es ist 
schön zu sehen, dass am Start-
tag ebenfalls alles klappt“, so 
der Landrat. Er dankte allen, 
die sich in den vergangenen 
Wochen und Monaten ins 
Zeug gelegt haben, damit für 
die Impflinge alles bestens 
organisiert ist. „Ich wünsche 
mir, dass es bald noch viel 
schneller geht mit den Imp-
fungen“, ergänzte Walter 
Astheimer – und der nötige 

Impfstoff in ausreichenden 
Mengen geliefert wird.

Kurzfristig hat das Impf 
zentrum am Dienstag sogar 
30 Impfdosen zusätzlich er-
halten, wie der organisatori-
sche Gesamtleiter Andreas 
Franz berichtete. Das passte 
gut: Waren doch durch ei-
nen Fehler beim Anmelde-
verfahren des Landes schon 
am Montag die ersten Impf-
linge erschienen, die kurzer-
hand umgebucht wurden auf 
Dienstag. So gab es ausrei-
chend Impfstoff für alle.

Kleinere technische Proble-
me wie eine vereiste Schran-

kenanlage am Parkplatz oder 
ein kurzfristiger Stromausfall 
am Morgen störten den Ab-
lauf bei den Impfungen nicht. 
Dort lief alles reibungslos: 
„Die Impfteams haben wun-
derbar zusammengearbeitet 
und die Geimpften gingen 
angesichts der reibungslosen 
Organisation und freundli-
chen Behandlung glücklich 
und zufrieden aus dem Impf-
zentrum“, sagte der stellver-
tretende Leiter des Impfzent-
rums, Jochen Melchior.

Der Kreis informiert auf sei-
ner Internetseite über das 
Groß-Gerauer Impfzentrum: 
www.kreisgg.de/corona-imp-

fung. Dort finden sich zahl-
reiche Infoblätter, Beschrei-
bungen und Geländeskizzen. 
Auch das Video des Kreises, 
das den Weg durchs Impfzen-
trum zeigt, ist dort zu sehen.
� ggr

Die Leitung des Impfzent-
rums weist darauf hin, dass 
über die Einrichtung keine 
Termine vereinbart werden 
können und auch Anfragen 
nicht beantwortet werden. 
Terminvereinbarungen für 
Impfungen sind telefonisch 
möglich unter 116117 sowie 
0611 50592888, außerdem im 
Internet auf www.impfter-
minservice.hessen.de.



Seite 2 18./19. Februar 2021

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei	 110
Feuerwehr	 112
Rettungsdienst, Notarzt	 112
Krankentransport	 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau	 9860
Ärztliche Notdienstzentrale	 116117
Giftnotrufzentrale	 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss.	 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle 
(Stadtbüro)	 716215 – 716219
Bauhof 	 711763
Bauhof Bereitschaft 
Straßeneinbruch	 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung:	 911197 
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage / 
Kanalisation	 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, Straßenbeleuch-
tung
Bereitschaft Montage (außerhalb der Dienstzeit)	 0800 
0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“	 58094
„Atzelberg“	 82222
„Auf Esch“	 57595
„Grüner Weg“	 39118
„Mühlbach“	 40484
„Springberg“	 40464
„Steinstraße“	 4670
„Fabrikstraße“	 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“	 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei  
Wasserrohrbrüchen	 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für  
Sanitär- u. Heizungstech.	 01805-611411
Sozialstation DRK	 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler	 57499
Ev. Gemeindebüro GG 	 910280
Pfarrer Helmut Bernhard	 910285
Ev. Kindergarten Berkach	 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro	 5070
Dorfzentrum	 941052
Kindergarten „Sanddeich“	 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“	 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn	 57817
Ev. Gemeindebüro,  
Sanddeich 13	 9858123
Grundschule Wallerstädten	 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro	 5024
Ev.  Kindertagesstätte	 57059
KiTa „Donaustraße“	 5025
KiTa „Hölderlinstraße“	 16144
Grundschule	 9489800
Evangelisches Pfarramt	 57915
Pfarrer Respondek	 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH des Kreises 
Groß-Gerau
Allgemeine Fragen	 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft	 84777

Stadtverordnetenversammlun
Einladung Nr. 51/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung mit öffentlichen Tagesord-
nungspunkten ein. 
Gremium: Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Groß-
Gerau
Sitzungstermin: Dienstag, 23.02.2021, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Stadthalle, Jahnstraße 14, 64521 Groß-Gerau

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen 
Ladung
2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit

3.	 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
4.	 Neubau Bau- und Betriebshof

Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölkerung ist herzlich dazu 
eingeladen. 

Klaus Meinke
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister 

www.gross-gerau.de

AUFFALLEND!
Zielgruppengerechte Werbung

Anzeigen-Hotline
06151 / 39298-33

Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Sa., 20. Februar:
Bartolomea Failla Di Nardo 80 Jahre

Nevenka Gataric 70 Jahre

Reinhilde Eilerts 75 Jahre

So., 21. Februar:
Mustafa Sakar 85 Jahre

Mo., 22. Februar :
Reinhard Claus 70 Jahre

Di., 23. Februar:
Hannelore Krämer 80 Jahre

Petra Notarte 70 Jahre

Kvetoslava Janovsky 75 Jahre

Do., 25. Februar:
Antonina Bauso Altieri 70 Jahre

Rudolf Drodt 75 Jahre

Fr. 26. Februar:
Hugo Seibert 90 Jahre

Dr. Günter Müller 70 Jahre

Wallerstädten
Fr., 26. Februar:
Ferenc Kiss 80 Jahre

Karl Ludwig Hahn 70 Jahre

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177
www.kanalreinigung-willius.de
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag, 21.2. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer H. Bernhard

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Sonntag, 21.2. 
10.00 Uhr Stilles Gebet

Evangelische Kirchengemeinde Erfelden

Sonntag, 21.2. 
10.00 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Leeheim

Samstag, 21.2. 
10.00 Uhr Gottesdienst  

10.00 Uhr Kigo Digital 

Evangelische Kirchengemeinde Wolfskehlen

Sonntag, 21.2. 
18.30 Uhr Abendgottesdienst

„Bücherei to go“ sehr gefragt
Auch Online-Vorlesestunden kommen gut an

Riedstadt - Gerade in Zei-
ten der Corona-Pandemie 
und des damit verbundenen 
Lockdowns wird Lesestoff 
sehr nachgefragt. Diese Er-
fahrung machen gerade 
Büchereileiterin Anja Stark 
und ihr Team an ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen. 

Seit 11. Januar bietet die Städ-
tische Bücherei eine „Büche-
rei to go“ an, bei der per E-
Mail (buecherei@riedstadt.
de) oder telefonisch bei Anja 
Stark (06158-930841) Medien 
bestellt und ein Abholtermin 
an einem der fünf Standorte 
der Bücherei vereinbart wer-
den kann.

Auch die Zusammenstellung 
von Überraschungspaketen 
zu Themen wie zum Bei-
spiel Krimis, historische Ro-
mane oder Erstlese-Bücher 
sind möglich. „Das Angebot 
wird in allen Stadtteilen sehr 
gut angenommen, die Leser 
sind sehr dankbar“, berich-
tet Stark. Das spiegelt sich 
auch in den E-Mails an sie. 
„Ein tolles Angebot mit dem 
„to go“, „vielen Dank, dass 
Sie mit ermöglichen, diese 
Zeiten etwas abwechslungs-
reicher gestalten zu können“, 
„die Idee der Bücherei to go 
ist spitze“, oder „ich bedan-
ke mich herzlich für die gute 
Idee der Bücher ‚to go“, sind 
nur einige der Reaktionen.

Besonders viel wird für Kin-
der bestellt und hier insbe-
sondere Erstlese-Bücher und 
Bilderbücher, erzählt die 
Büchereileiterin. Dank einer 
Förderung konnte im vergan-
genen Jahr der Bestand an 
Kinder- und Jugendbüchern 
noch weiter ausgebaut wer-
den. Sowohl Leseanfänger 
von sechs bis neun Jahren als 

auch Leseprofis von neun bis 
zwölf, beziehungsweise ab 
dreizehn Jahren finden hier 
lustigen, spannenden oder 
auch informativen Lesestoff.

Ein positiver Nebeneffekt sei, 
dass der umfangreiche On-
line-Katalog mit dem gesam-
ten Medienbestand der Bü-
cherei unter www.buecherei.
riedtstadt.de nun viel mehr 
entdeckt und genutzt wird, so 
Stark. „Ich schicke jetzt auch 
viel mehr Medien zwischen 
den Stadtteilen hin und her.“ 
Denn was in einem anderen 
Stadtteil vorhanden ist, kann 
auf Wunsch ohne Probleme 
in die Bücherei des eigenen 
Stadtteils gebracht werden. 
Ein Service, den es schon 
lange gibt, der jetzt aber viel 
mehr genutzt wird.

Auch Überraschungspakete 
packen Stark und ihr Team 
immer wieder – und das mit 
besonderer Freude. „Letz-
tens hatte ich eine Bestellung 
von einer Nutzerin, die ein 
Überraschungspaket für ihre 
sechsjährige Tochter wollte. 
Da überlege ich dann, wie ich 

sie glücklich machen kann. 
Es ist nur schade, dass ich ih-
re Reaktion nicht mitbekom-
me“, sagt Stark lachend.

Ebenfalls sehr gut angenom-
men werden die Online-
Vorlesestunden, die auch 
auf der Homepage der Bü-
cherei abrufbar sind. „Für 
‚Hermeline hat zauberfrei‘ 
hatten wir zum Beispiel bis 
jetzt 152 Zugriffe“, erzählt die 
Büchereileiterin. Zu den Vor-
lesestunden in der Bücherei 
gehört auch immer ein Mal- 
und Bastelangebot, nun bas-
teln die Kinder mit Freude 
zuhause und schicken Bilder 
ihrer Werke an die Büche-
rei. „So habe ich Bilder von 
Hexenhäusern bekommen 
und Fotos von Raketen, die 
aus Klopapierrollen gebastelt 
wurden“, freut sich Stark.

Die Vorlesestunden-Videos 
werden in jedem Fall fortge-
setzt. Denn auch die für 16. 
Februar und 16. März geplan-
ten Vorlesestunden werden 
nur in einer Online-Version 
möglich sein.� ggr

Büchereileiterin Anja Stark mit vorbereiteten Bücherstapeln für die 
Abholung. � Foto: Stadt Riedstadt

Landfrauen-Kreppel „to go“ 
Heinzelmännchen überreichen Herzkreppel

Nauheim - Da in der Corona- 
zeit leider der närrische 
Kreppelkaffee der Nau’mer 
Landfrauen ausfallen muss-
te, organisierte der Vor-
stand kurz entschlossen 
die Aktion „Kreppel to go“. 
Telefonisch oder per Mail 
konnten sich die Mitglieder 
bei der stellvertretenden 
Vorsitzenden Marita May 
melden und sich auf die Lis-
te der Kreppelliebhaber ein-
tragen lassen.

Am Fastnachtswochenende 
war es nun soweit, im Anwe-
sen der Vorsitzenden Anne 
Dammel ertönte schwung-
volle Fastnachtsmusik. Drei 
Heinzelmännchen, dies wa-
ren Anne Dammel und ihre 
beiden Stellvertreterinnen, 
huschten über den Hof und 
nahmen die Vereinsmitglie-
der im nötigen Abstand in 
Empfang. Mit einem närri-
schen hausgemachten Reim 
der Hausherrin begrüßten die 
Vorstandsmitglieder die Frau-
en, bevor es unter der „AHA 
Regel“ an die Verteilung der 
Fasenacht Leckerbissen ging.

Als Geschenk der Nauhei-
mer Landfrauen überreich-
ten die Heinzelmännchen 
einen „Herzkreppel“. Insge-
samt wurden in den Vorta-
gen 138 Kreppel bestellt, die 
an diesem Nachmittag ihre 
Genießer fanden. Die Frau-
en waren von dieser „Krep-
pelaktion“ sehr angetan. Viel 
Lob konnten die Vorstands-
mitglieder für ihr Engage-
ment an diesem Nachmittag 
entgegennehmen. In dieser 
außergewöhnlichen Zeit 

bemüht sich der Landfrau-
envorstand, den Kontakt zu 
den Mitgliedern zu halten, 
aufmunternde Worte zu fin-
den, um die Frauen durch 
diese Pandemie begleiten zu 
können. Zu hoffen ist, dass 
bald ein geselliges Beisam-
mensein möglich ist und die 
Landfrauengemeinschaft 
sich wieder „Angesicht zu 
Angesicht“ ohne Maske und 
Coronabeschränkungen tref-
fen kann!
� G. Bender/ggr

Räumung von Gräbern
Riedstadt - Die Friedhofs-
verwaltung der Büchner-
stadt Riedstadt wird auf den 
Friedhöfen ab Ende Februar 
wieder Gräber räumen las-
sen, deren Ruhefrist von 25 
Jahren abgelaufen ist. Be-
troffen sind alle Gräber von 
Verstorbenen, die bis 1995 
beigesetzt wurden.

Generell versucht die Fried-
hofsverwaltung, die Hinter-
bliebenen von der Grabräu-
mung zu informieren, sofern 
entsprechende Kontaktdaten 
vorhanden und noch ak-
tuell sind. Zusätzlich hän-
gen Listen der betreffenden 
Einzel-Reihengräber in den 

Schaukästen des jeweiligen 
Friedhofs aus. Bei allen üb-
rigen Grabstätten (Familien-
grab, Kindergrab, Urnengrab 
und Urnennische) ist eine 
Verlängerung der Nutzungs-
zeit möglich. Die Stadt bittet 
die Hinterbliebenen, sich 
in diesem Falle mit der zu-
ständigen Mitarbeiterin der 
Friedhofsverwaltung, Car-
men Funck, unter der Tele-
fonnummer 06158 181-313 in 
Verbindung zu setzen.

Die Räumungen werden 
vom Bauhof durchgeführt. 
Bei Erdgrabstätten wird nur 
die Oberfläche geräumt, das 
heißt Grabsteine, Einfassun-
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IMPFSTOFFE FÜR 
DEUTSCHLAND 

Rund 3,3 Millionen Impfungen sind in den ersten sechs Wochen bereits durchgeführt worden – rund 1 Million Menschen haben auch schon 
ihre Zweitimpfung erhalten (Stand: 8. Februar 2021). Noch ist der Impfstoff knapp. Aber alle produzierenden Unternehmen, die EU, der Bund, 
die Länder und die vielen Menschen aus den Gesundheitsberufen geben alles und krempeln die #ÄrmelHoch – damit wir schneller impfen 
können. Lesen Sie sich folgende Informationen bitte aufmerksam durch. Auf Ihre Entscheidung für die Corona-Schutzimpfung kommt es an.

Drei Impfstoffe, die zugelassen, wirksam und sicher sind* Was ist mRNA?

mRNA (Boten-Ribonukleinsäure) ist die 
„Bauanleitung“ für jedes einzelne Eiweiß 
des Körpers und ist nicht mit der Erb-
information – der DNA – zu verwechseln. 
In mRNA-Impfstoffen gegen COVID-19 
ist eine „Bauanleitung“ für einen Baustein 
des Virus, das sogenannte Spikeprotein,
enthalten. Die nach der Impfung gebilde-
ten Spikeproteine werden vom Immun-
system als Fremdeiweiße erkannt, dadurch 
werden spezifische Abwehrzellen aktiviert.

Die Impfung schützt vor schwerer Krankheit

Kopfschmerzen1
Fieber2

4 Halsschmerzen

5 Atemnot

6 trockener Husten

7 Abgeschlagenheit

Durchfall8

3 Verlust Geruchs-/
Geschmackssinn

Häufige Symptome von COVID-19 Komplikationen von COVID-19
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Herz und Gefäßen 

Überschießende 
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entzündung

Typische Impfreaktionen
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Müdigkeit Kopf-
schmerzen

Muskel-
schmerzen

Frösteln Gelenk-
schmerzen

Fieber

100

Diese Beschwerden nach einer Impfung sind 
keine schweren Nebenwirkungen, sondern ein 
Zeichen dafür, dass das Immunsystem anfängt 
zu arbeiten. Sie sind also ein Teil der Wirkung, 
die schließlich zum Schutz vor gefürchteten 
Krankheiten führt, und sie sind meist nach 
24 Stunden verschwunden.

Der Etappenplan 2021: Wer wird wann geimpft?

* Quelle: europäische Zulassung, Empfehlungen der Ständigen Impfkommission, Impfverordnung des Bundesministeriums für Gesundheit. ** Die Wahrscheinlichkeit, an COVID-19 zu erkranken, sinkt bei den Geimpften um den genannten Prozentsatz. *** Lipid-Nanopartikel-Formulierung.

Was bedeutet Vektor-basiert?

Vektor-basierte Impfstoffe enthalten 
für den Menschen harmlose Erreger – 
die Vektoren. In diese wurde ein Gen 
eingebaut, das den Bauplan für das 
bereits erwähnte Spikeprotein enthält. 
Ein Vorteil dieser Impfstoffe: Sie kön-
nen bei 2 bis 8 Grad transportiert und 
gelagert werden.

Fragen & Antworten, Videos, Downloads und 
Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de

Stellen Sie Ihre Fragen beim kostenfreien 
Info-Telefon unter 116 117

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium
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· Bewohner:innen von 
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Lieferung der drei Impfstoffe im 1. Quartal
Gesamtmengen Deutschland aus EU-Bestellungen, gemäß Planzahlen der Hersteller, 
abhängig von Einhaltung der geplanten Liefertermine

Durch die Zulassung des 
Impfstoffes von AstraZeneca 
können im Februar rund 
1,7 Mio. Menschen zusätzlich 
ihre Erstimpfung erhalten.
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Moderna
≈ 1,8 Mio.

AstraZeneca
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+
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Anwendung Lagerung 
& Kühlung

Wirksamkeit**ImpfstofftypEmpfohlene 
Altersgruppe

Empfohlener 
Impfabstand

Comirnaty 
(BNT162b2)

BioNTech/Pfizer ab
16

Jahren 21. Dez. 2020intramuskulär
–90 bis –60 °C

5 Tage bei 2–8 °C
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LNP***
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können. Lesen Sie sich folgende Informationen bitte aufmerksam durch. Auf Ihre Entscheidung für die Corona-Schutzimpfung kommt es an.

Drei Impfstoffe, die zugelassen, wirksam und sicher sind* Was ist mRNA?

mRNA (Boten-Ribonukleinsäure) ist die 
„Bauanleitung“ für jedes einzelne Eiweiß 
des Körpers und ist nicht mit der Erb-
information – der DNA – zu verwechseln. 
In mRNA-Impfstoffen gegen COVID-19 
ist eine „Bauanleitung“ für einen Baustein 
des Virus, das sogenannte Spikeprotein,
enthalten. Die nach der Impfung gebilde-
ten Spikeproteine werden vom Immun-
system als Fremdeiweiße erkannt, dadurch 
werden spezifische Abwehrzellen aktiviert.

Die Impfung schützt vor schwerer Krankheit
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Diese Beschwerden nach einer Impfung sind 
keine schweren Nebenwirkungen, sondern ein 
Zeichen dafür, dass das Immunsystem anfängt 
zu arbeiten. Sie sind also ein Teil der Wirkung, 
die schließlich zum Schutz vor gefürchteten 
Krankheiten führt, und sie sind meist nach 
24 Stunden verschwunden.

Der Etappenplan 2021: Wer wird wann geimpft?

* Quelle: europäische Zulassung, Empfehlungen der Ständigen Impfkommission, Impfverordnung des Bundesministeriums für Gesundheit. ** Die Wahrscheinlichkeit, an COVID-19 zu erkranken, sinkt bei den Geimpften um den genannten Prozentsatz. *** Lipid-Nanopartikel-Formulierung.

Was bedeutet Vektor-basiert?

Vektor-basierte Impfstoffe enthalten 
für den Menschen harmlose Erreger – 
die Vektoren. In diese wurde ein Gen 
eingebaut, das den Bauplan für das 
bereits erwähnte Spikeprotein enthält. 
Ein Vorteil dieser Impfstoffe: Sie kön-
nen bei 2 bis 8 Grad transportiert und 
gelagert werden.
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Abba, Käsknöpfle, ein Garten voller Blumen
Eintracht-Coach Adi Hütter im Geburtstags-Interview

Von Stephan Köhnlein

Am 11. Februar wurde Eintracht-
Frankfurt-Trainer Adi Hütter 
51 Jahre alt. Auf der Eintracht-
Homepage beantwortete er 25 
persönliche Fragen, die wir hier 
in Ausschnitten dokumentieren.

Der weltbeste Spieler zu seiner ak-
tiven Zeit auf seiner Position im 
zentralen Mittelfeld?
Als wir mit Salzburg 1994/95 Cham-
pions League gespielt haben, gab es 
einige wirklich gute Spieler. Der AC 
Mailand hatte Marcel Desailly, er 
war der Wahnsinn. Bei Ajax Ams-
terdam spielten Clarence Seedorf 
und Edgar Davids. Wenn ich mich 
entscheiden muss: Seedorf, denn er 
war damals auch erst 18 Jahre alt.

Sein Lieblingsessen?
Da muss ich meine Mama loben, 
sie macht hervorragende Vorarl-
berger Käsknöpfle. Das sind im 

Prinzip Käsespätzle mit noch mehr 
Käse, als man es hier in Deutsch-
land kennt.

In welcher Musikgruppe er gut auf-
gehoben wäre?
Ich war in meiner Jugend eher so 
der Schnulzensänger. Am besten 
haben mir ABBA und Boney M. ge-
fallen.

Sein Berufswunsch als Kind?
Ich wollte schon mit sieben Jah-
ren Profifußballer werden, obwohl 
meine Lehrerin meinte, das wäre 
doch kein Beruf.

Sein bisher prägendstes Erlebnis 
als Spieler und als Trainer?
Als Spieler war es das UEFA-Cup-
Finale mit Salzburg gegen Inter 
Mailand (1994). Als österreichi-
scher Verein in einem internatio-
nalen Endspiel zu stehen, war si-
cherlich etwas Außergewöhnliches. 
Damals gab es noch zwei Duelle. 

Im Hinspiel war ich gesperrt. Im 
Rückspiel im Giuseppe-Meazza-
Stadion vor 83.000 Zuschauern 
durfte ich von Beginn an spielen. 
Wir haben zwei Mal 0:1 verloren, 
obwohl wir in Mailand sogar die 
bessere Mannschaft waren. Aber 
es war trotzdem ein fantastisches 
Finale. Als Trainer nenne ich die 
Meisterschaft mit dem BSC Young 
Boys, der 32 Jahre auf diesen Titel 
gewartet hatte. Es war ein histori-
scher Moment, der den Menschen 
dort unendlich viel bedeutet hat. 
Ähnlich emotional sicher wie der 
Pokalsieg der Eintracht 2018 nach 
30 Jahren ohne Titel.

Sein schönster Sieg?
Auf dem Weg zur Meisterschaft mit 
YB das 2:1 gegen Luzern. Wir lagen 
erst zurück, kurz vor Schluss hielt 
unser Torhüter, der jahrelang die 
Nummer zwei war und erst im Sai-
sonverlauf Stammkeeper wurde, 
einen Elfmeter und wir gewannen 
das Spiel am Ende noch. Dieses 
Drehbuch war perfekt. Mit der Ein-
tracht würde ich das 2:0 gegen Ben-
fica und das 3:0 gegen Strasbourg 
auf eine Stufe stellen.

Seine bitterste Niederlage?
Das war in den Play-offs zur Cham-
pions League 2015 mit Salzburg. 
Wir hatten das Hinspiel gegen Mal-
mö nur mit 2:1 gewonnen, obwohl 
wir schon 3:0 oder höher führen 
mussten. Das Rückspiel verloren 
wir mit 0:3.

Ein Leben ohne Fußball wäre für 
ihn …
… wie ein Garten ohne Blumen.

SPORT innovativ – fundiert – unabhängig

Unterstützt von www.lilienblog.de

Marcel Schuhen und die richtige Antwort
Keeper des SV Darmstadt 98 kontert Kritik mit starker Leistung

Von Stephan Köhnlein

Marcel Schuhen hat es nicht im-
mer einfach beim SV Darmstadt 
98. Zuletzt war dem Keeper des 
SV Darmstadt 98 auch das kuri-
ose Eigentor von Nicolai Rapp 
gegen den 1. FC Nürnberg ange-
kreidet worden. Dabei hatte er 
seinem Mitspieler noch zugeru-
fen, bevor er aus dem Tor kam. 
Vergeblich. Rapp köpfte über ihn 
hinweg, die Lilien verloren 1:2. 
„Schlechter konnte die Situati-
on nicht laufen“, sagte Schuhen. 
„Das wird nicht mehr passieren.“ 
Bereits am folgenden Spieltag 
gegen den VfL Osnabrück gab er 
die richtige Antwort und rettete 
mit mehreren Paraden das wich-
tige 1:0.

Dass der Torhüter in Darmstadt 
nicht überall eine Lobby hat, 
nimmt er gelassen. „Wenn man 
kritisch gesehen wird, heißt das, 
dass die Leute viel erwarten. Das 

ist unabhängig von der Art und 
des Inhalts der Kritik positiv“, sagt 
der 28-Jährige. „Immerhin wird 
man überhaupt gesehen.“

Natürlich hatte der SV Darmstadt 
98 in den vergangenen Jahren 
viele gute Torhüter – zuletzt mit 
Michael Esser und Daniel Heu-
er Fernandes. Aber da wurde in 
der Lilien-Defensive auch häufig 
Beton angerührt. Und gerade die 
manchmal etwas verklärten Jan 
Zimmermann und Christian Ma-
thenia waren im Lilien-Tor nicht 
ohne folgenschwere Patzer.

Ohnehin hat Schuhen in dieser 
Spielzeit eigentlich nur beim 2:3 
gegen Düsseldorf entscheidende 
Fehler gemacht, als er besonders 
beim Ausgleich schlecht stand. 
Dafür stehen auf der anderen Seite 
viele Spiele, in denen er den Lili-
en Punkte rettete oder zumindest 
Schlimmeres verhinderte – wie zu-
letzt gegen Osnabrück

Schuhen findet, dass er durch sei-
ne Vorgänger womöglich etwas 
mehr in den Fokus rücke. Das ha-
be aber auch viel Positives. „Es gibt 
ein paar Leute, deren Meinung für 
mich wichtig ist. Alles andere muss 
man einordnen können“, sagt er.

Intensive Videoanalyse  
mit Dimo Wache

Allgemein arbeitet der Keeper viel 
an sich selbst. „Ich bin im regen 
Austausch mit meinen Torwart-
trainern Uwe Zimmermann und 
Dimo Wache. Jeder sollte sich 
Fragen: Was kann ich besser ma-
chen?“, sagt er. Gerade mit Wache, 
der sich nach langer Verletzungs-
zeit wieder in seinen Job zurückar-
beitet, habe er in den vergangenen 
Wochen per Videokonferenz zahl-
reiche Szenen analysiert und mit 
dem Mainzer Ehrenspielführer 
überlegt, was darin gut gewesen 
sei und was man besser machen 
könne.

„Es geht nicht mehr um 
Glück und Pech“

So habe er zuletzt sein Torwart-
spiel verändert, stehe nun höher 
und spiele mehr mit. „Es geht da-
rum, der Abwehrkette zu helfen. 
Wenn die hoch verteidigt, kann ich 
hinten die Räume abdecken“, sagt 
Schuhen. „Zuletzt konnte man 
gut sehen, dass ich lange Bälle 
abgelaufen, ins Aus gespielt oder 
wieder eröffnet habe. So kann ich 
Torchancen schon im Ansatz ver-
hindern.“

Am Spielsystem hat der Keeper 
keine Zweifel. Auch gegen Nürn-
berg habe man sich mehrere gute 
Chancen erspielt. „Aber wenn man 
sagt: Wir haben gut gespielt, aber 
die Punkte nicht geholt, hört sich 
das am 2. Spieltag anders an als 
am 20. Es geht immer um Punkte. 
Wenn die fehlen, wird es ein Prob-
lem“, sagt er und fügt an: „Wir sind 
in der Pflicht. Es geht nicht mehr 
um Glück und Pech.“ Gegen Osna-
brück kam die Mannschaft dieser 
Pflicht nach – und hatte auch das 
Glück der Tüchtigen.

Eintracht-Trainer Adi Hütter. � Foto: Jan Huebner

Blick über den Rhein – Neues vom FSV Mainz 05

Nach einem 0:2-Rückstand hat der 1. FSV Mainz 
05 in der Schlussphase noch ein 2:2 bei Bayer  
Leverkusen geholt. Die beiden Joker Robert 
Glatzel und Kevin Stöger stachen und bescher-
ten den 05ern einen wichtigen Punkt im Kampf 
gegen den Abstieg – Bis zum Ende der Wahlpe-
riode übernimmt Volker Baas die Funktion als 
Vorsitzender des Aufsichtsrates des 1. FSV Mainz 
05. Der bisherige Aufsichtsratsvorsitzende Detlev 

Höhne hatte dem Gremium mitgeteilt, 
dass er zur kommenden Wahl nicht mehr für den 
Aufsichtsrat kandidieren werde. Die ursprünglich 
angesetzte Mitgliederversammlung mit den Wah-
len zum Vereinsvorsitz und Aufsichtsrat war ver-
schoben worden und soll im Sommer nachgeholt 
werden - Die Mainzer U23 hat bei der TSG Balin-
gen einen 5:2-Auswärtserfolg errungen.
� ko Torhüter Marcel Schuhen zeigte gegen Osnabrück herausragende Paraden. 

� Foto: Arthur Schönbein

Aytaç Sulu – Lilienlegende:

Eintracht Frankfurt – Bayern München � 2:3

Werder Bremen – Eintracht Frankfurt � 1:1

FC St. Pauli  – SV Darmstadt 98� 2:2

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC � 0:0

Matthias Schultze – Autohaus Iser Riedstadt:

Eintracht Frankfurt – Bayern München � 2:4

Werder Bremen – Eintracht Frankfurt � 2:2

FC St. Pauli  - SV Darmstadt 98 � 1:3

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC � 2:0

D A S  A U T O H A U S  I S E R  R I E D S T A D T  T I P P S P I E L
gesponsert  von der  MKG-Bank

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohn-
ortangabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel 
erklärt sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene 
Daten für die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung 
des Gewinnspiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, 
welche mit der Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beauftragt 
sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitmachen beim Autohaus Iser Riedstadt 
Gewinnspiel zu den Spielen der hessi-
schen Kultmannschaften Darmstadt 98 und  
Eintracht Frankfurt. Tippen Sie gegen be-
kannte Persönlichkeiten aus der Region. 

Unter anderem werden Ex-Lilienkapitän und 
Ehrenspielführer Aytaç Sulu und Matthias 
Schultze vom Autohaus Iser Riedstadt außer 
Konkurrenz gegen die Leser antreten.

Es gibt wie schon vergangene Saison attrakti-
ve Preise zu gewinnen. Der beste Tipper eines 
jeden Monats wird belohnt und am Ende gibt 
es ein großes TV-Gerät für den Gesamtsieger.
 

Machen Sie mit, nutzen Sie das praktische 
Online-Formular auf 
www.gerauer-rundblick.de oder tippen Sie 
per E-Mail tippspiel@gerauer-rundblick.de. 
Tipps können bis jeweils 60 Minuten vor An-
pfiff abgegeben werden. 
Viel Glück!

Für richtig getippte Siege, Niederlagen oder Un-
entschieden gibt es zwei Punkte. Für exakt richtig 
getippte Ergebnisse erhält der Tipper drei Punk-
te. Bei mehreren richtig getippten Ergebnissen 
entscheidet das Los.

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 

Eintracht Frankfurt  –  Bayern München

Werder Bremen  –  Eintracht Frankfurt

FC St. Pauli  –  SV Darmstadt 98

SV Darmstadt 98  –  Karlsruher SC

Mittippen und T V-Gerät gewinnen

D er  P romit ipp:
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„Tödliche Fassade“
von Helmut J. A. Roth

             14,90 €
Bei der  
Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH  
(Tel. 06151 3929844, Fax - 3929847,  
krimi@udvm.de), oder im Buchhandel 
284 Seite, Softcover (Paperback)

Auch als e-book erhältlich!

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Wellness & Gesundheit
Schaffen wir das? Ja, wir schaffen das GEMEINSAM!
Eine Krankheit schränkt Sie ein? Der Körper macht nicht mehr so mit wie früher? Sie ver-
lieren den Überblick bei den vielen Medikamenten und Tropfen, die Sie einnehmen sollen? 
Die Pflege Ihres Angehörigen hat einen Umfang angenommen, dem Sie allein nicht mehr 
gewachsen sind?
Es ist bewundernswert, was Sie bisher geleistet haben. Gerne möchten wir Sie darin unter-
stützen mit den Herausforderungen Ihres Lebens weiterhin zurecht zu kommen.
Wir besuchen Sie zu Hause, betrachten gemeinsam Ihre Situation und erstellen einen indivi-
duellen Versorgungsplan, der u.a. Folgendes beinhalten kann:
ÜÜ Unterstützung oder komplette Übernahme der Körperpflege
ÜÜ Behandlungspflege, die vom Hausarzt verordnet wurde (z.B. Kompressionsstrümpfe an/
ausziehen, Portversorgung, Ernährung über eine Sonde, Medikamente richten und verabrei-
chen, Insulin spritzen, Wunden versorgen)
ÜÜ Unterstützung beim Essen und Trinken
ÜÜ Unterstützung beim Aufstehen oder Einnehmen anderer Positionen im Bett   gemeinsam 
kochen, spazieren gehen, Spiele spielen, Vorlesen
Lassen Sie sich von unseren Fachkräften anleiten und schulen, um selbstständig zu bleiben. 
In unserem motivierten, multikulturellen und engagierten Team haben wir Wundmanager,
Praxisanleiter, Palliativfachkraft. Wir Bilden zur Pflegefachfrau/ zum Pflegefachmann aus. 
Das Versorgungsgebiet unserer Station liegt rund um Stockstadt und Umgebung von Ried.
In pflegerischen Notfällen sind wir für Sie da. Dank unserer Rufbereitschaft können Sie uns 
rund um die Uhr erreichen.
Telefon: 06158/ 84734, Mail: info-stockstadt@gfds-ambulant.de
Ihr Team der Diakoniestation Stockstadt

Diakoniestation 
Stockstadt am Rhein 
und im Ried
ambulanter 
Pflegedienst
Wir pflegen zu Hause in
Stockstadt - Riedstadt - 
Biebesheim

Telefon (0 61 58) 8 47 34
www.stockstadt.gfds-ambulant.de
info-stockstadt@gfds-ambulant.de

Ei Gude wie... Ei ich, du Zoddel... 
Ich hab dich an 

deiner Farb erkannt!

©2021 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas

Die Maade aus Südhessen...
Die Dauerwelle...

Wer will des wisse? Alder! Es wird echt
Zeit, des die Friseurn

widder ufmache...

Auf den Spuren des „Tübinger Wegs“
Kreis-DRK bietet niederschwellig Corona-Antigenschnelltests an

Kreis Groß-Gerau – Mit 
tatkräftiger Unterstützung 
des Deutschen Roten Kreuz 
(DRK) ermöglicht der Kreis 
Groß-Gerau nach dem Vor-
bild des „Tübinger Wegs“ 
ab der kommenden Woche 
niederschwellig Corona-
Antigenschnelltests für 
Bürger*innen des Kreises 
und für Menschen, die im 
Kreis Groß-Gerau arbeiten. 

Landrat Thomas Will hat-
te mit der Initiatorin des 
Tübinger Wegs, der Ärztin 
Lisa Federle, einen Infor-
mationsaustausch angeregt, 
bei dem rasch klar wurde, 
dass der Kreis ein ähnliches 
Modell auf die Beine stellen 
möchte.

Nach einigen organisatori-
schen Absprachen mit DRK-
Präsident Hans Reinheimer 
werden Teams des DRK-
Kreisverbandes Groß-Gerau 
e.V. nun an jeweils drei Ta-
gen in der Woche an drei 
kreiseigenen Liegenschaften 
diese Tests anbieten. In Rüs-
selsheim geschieht dies an 
der früheren Zulassungsstel-
le in der Hans-Sachs-Straße, 
in Groß-Gerau am All-in-
one-Center auf dem Park-
platz des Landratsamts und 
in Riedstadt-Goddelau an 
der Sporthalle der Martin-
Niemöller-Schule. Diens-
tags und donnerstags gilt das 
Angebot von 17 bis 20 Uhr, 
sonntags von 10 bis 13 Uhr. 
Start war am vergangenen 
Dienstag. Zunächst stehen 
die mobilen Testteams in 

den Wochen bis Ostern an 
den genannten Orten; eine 
zeitliche und räumliche Aus-
weitung ist bei entsprechen-
dem Bedarf möglich.

Die Idee hinter dem „Tübin-
ger Weg“ ist es, möglichst 
frühzeitig Menschen ohne 
Krankheitssymptome zu 
entdecken, die mit dem Co-
ronavirus SARS-CoV-2 in-
fiziert sind, so dass sie sich 
isolieren können und nie-
manden anstecken. Das An-
gebot kann auch dazu die-
nen, kurz bevorstehende Be-
suche bei älteren oder vul-
nerablen Familienmitglie-
dern und Bekannten siche-
rer zu machen. Allerdings 
weisen sowohl das Kreisge-
sundheitsamt als auch das 
DRK und der Landrat darauf 

hin, dass die Schnelltests 
nur eine Momentaufnahme 
sind und keine dauerhafte 
Sicherheit bieten.

Testen lassen können sich 
Erwachsene sowie Kinder ab 
zehn Jahren in Begleitung 
der Erziehungsberechtigten. 
Der Test ist für sie kostenfrei, 
sie müssen nur einen Licht-
bildausweis mitbringen. 
Getestet wird in einem Zelt, 
Testwillige warten im Freien 
oder in ihren Autos, auch auf 
das Ergebnis. Desinfektions-
mittel stehen bereit. Durch 
all diese Maßnahmen wird 
ein mögliches Ansteckungs-
risiko stark reduziert. 

Wer beim Schnelltest positiv 
auf das Coronavirus getes-
tet wird, muss sich sofort in 

Quarantäne begeben und in 
direkter Folge einen PCR-
Test zur Kontrolle machen 
lassen. Das DRK hält an 

den Testständen Merkblät-
ter zum richtigen Verhal-
ten und Vordrucke für die 
Arztmeldung bereit, die es 
vom Kreisgesundheitsamt 
zur Verfügung gestellt be-
kommt.

Finanziert wird das Testan-
gebot über Spenden. Land-
rat Will hat von mehreren 
Institutionen bereits Spen-
denzusagen erhalten, die 
für die ersten 6500 Tests 
reichen. „Wir bitten um ei-
ne breite Unterstützung für 
das Projekt. Es kann helfen, 
die Infektionszahlen weiter 
zu senken. Auch Kleinspen-
den sind willkommen; jeder 
Euro zählt“, betont Thomas 
Will. Die Spenden sollten 
direkt ans Rote Kreuz über-
wiesen oder an den Test-
Standorten übergeben wer-
den.
� ggr

Symbolbild: x3 auf Pixabay

Kaffee nachhaltig genießen
Jede Art der Kaffeezuberei-
tung hat ihre eigenen Fans. 
Aber die Umwelt kann jeder 
Kaffeegenießer gleicherma-
ßen im Blick behalten. Beim 
Alltagsthema Verpackungs-
müll können durch richti-
ges Recycling Rohstoffe wie-
derverwertet werden. 

Auch richtig entsorgte Kaf-
feekapseln leisten ein Bei-
trag zum Prinzip der Kreis-
laufwirtschaft: So werden 
Ressourcen geschont. Schon 
jetzt werden rund 75 Prozent 
aller Verpackungen, Glas, 
Papier und Aluminium ein-
geschlossen, in Deutschland 
recycelt, das EU-Umwelt-
programm „Green Deal“ soll 
zudem bis ins Jahr 2050 eine 
klimaneutrale Kreislaufwirt-
schaft etablieren.

Portionierte Kaffeekapseln 
aus Aluminium sind nach-
haltig, sofern sie richtig ent-
sorgt werden: Sie gehören in 
Deutschland in den Gelben 
Sack und die Gelbe Tonne 
und zwar mit Kaffeesatz. 

Dabei lässt sich der Weg 
der Kapsel am Beispiel der 
Nespresso Kaffeekapsel gut 

erklären. Im Recyclingver-
fahren sortiert ein „Wirbel-
stromscheider“ aluminium-
haltige Verpackungen aus. 
Bei diesem ersten Schritt ist 
es von zentraler Bedeutung, 
wie gut ein Material durch 
die Maschinen erkannt wird. 
Durch das folgende „Pyroly-
severfahren“ wird der wert-
volle Rohstoff eingeschmol-
zen. Lebensmittelreste – in 
diesem Fall der Kaffeesatz – 
werden dabei verschwelt und 
liefern Energie für den Recyc-
lingprozess. 

Das Unternehmen setzt beim 
Recycling auf ein ganzheit-
liches Konzept, arbeitet ste-
tig an neuen Innovationen 
und bringt seit Mai 2020 die 
ersten Kaffeekapseln, die zu 
80 Prozent aus recyceltem 
Aluminium bestehen, in den 
Handel.� spp-o
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Bürgerbus fährt auch 
zum Impfzentrum
Nauheim – Seit dem 9. Fe-
bruar 2021 können Ange-
hörige der ersten Priorisie-
rungsgruppe aus Nauheim, 
die einen Termin für die Co-
rona-Schutzimpfung erhal-
ten haben, diese nun auch 
im Impfzentrum in Groß-
Gerau erhalten. Der von der 
Gemeinde Nauheim und 
dem TV 1888/94 Nauheim 
e.V. organisierte Fahrdienst 
mit dem Bürgerbus wird 
weiterhin angeboten.

Wer mindestens 80 Jahre alt 
ist, kann weiterhin entweder 
online (www.impfterminser-
vice.de) oder telefonisch (116 
117 oder 0611-505 92 888) 
einen Impftermin vereinba-
ren. Bürgerinnen und Bür-
ger aus Nauheim erhalten 
ihre Corona-Schutzimpfung 
dann jedoch nicht mehr in 
Darmstadt, sondern in Groß-
Gerau. Für alle, die Unter-
stützung bei der Anfahrt zum 
Impfzentrum an der Martin-
Buber-Schule benötigen, 

bieten die Gemeinde und der 
TV Nauheim weiterhin ihren 
Fahrdienst mit dem Bürger-
bus an. Interessierte können 
sich zur Terminkoordination 
bei der TV-Geschäftsstelle 
unter der Telefonnummer 
06152-9920823 oder per E-
Mail an buergerbus@tvnau-
heim.de wenden.

Gleich am ersten Tag des 
neugeöffneten Impfzentrums 
in Groß-Gerau nutzte Nau-
heims Ehrenbürger Erhard 
Herberger das Angebot. Ge-
meinsam mit seiner Frau Eri-
ka wurde er von Dr. Johann 
Siegl, den der TV als ehren-
amtlichen Fahrer vermittelt 
hatte, zu seinem Impftermin 
nach Groß-Gerau gebracht.

Weitere Informationen zur 
Corona-Schutzimpfung ste-
hen unter www.nauheim.de/
corona-schutzimpfung oder 
www.corona-impfung.hes-
sen.de zur Verfügung.
� ggr

Nauheims Ehrenbürger Erhard Herberger nutzt den Fahrdienst des 
Bürgerbusses zum Covid-19-Impfzentrum nach Groß-Gerau. Seine 
Frau Erika begleitet ihn. � Foto: Gemeinde Nauheim/Dr. Johann Siegl

Infos: 

Der DRK-Kreisverband Groß-Gerau e.V. hat folgen-
de Konten zur Unterstützung des „Groß-Gerauer 
Wegs“ eingerichtet:
Kreissparkasse Groß-Gerau:
Konto 4747,
IBAN: DE36 5085 2553 0000 0047 47
BIC: HELADEF1GRG

Volksbank Darmstadt – Südhessen eG:
Konto 665100
IBAN: DE56 5089 0000 0000 6651 00
BIC: GENODEF1VBD

Zahlungen für das Projekt sind auch über Paypal 
möglich: spenden@drk-gg.de.
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Hotel Jagdschloss Kranichstein mit neuer Leitung
Hoteldirektor Stefan Stahl traut sich und bereitet den Neustart für den 1. Mai vor

Darmstadt – Mussten Gäs-
te und Freunde des Hotels 
Jagdschloss Kranichstein 
Ende des vergangenen Jah-
res mit der Nachricht le-
ben, dass das beliebte Haus 
zum 31. Dezember seinen 
Betrieb einstellt, so dürfen 
sie jetzt aufatmen und sich 
freuen: Hoteldirektor Ste-
fan Stahl übernimmt das 
4-Sterne-Superior-Haus im 
Grünen zum  1. Mai dieses 
Jahres. 

Mit der Unterzeichnung des 
Vertrages zwischen Stahl und 
der Stiftung Hessischer Jäger-
hof als Eigentümer der Im-
mobilie am 18. Januar 2021 
ist es nunmehr offiziell. Der 
Vertrag gilt für zehn Jahre mit 
Option auf Verlängerung um 
weitere fünf Jahre. 

„Es erscheint sicher mutig, 
unter den gegebenen Um-
ständen den Schritt in die 
Selbstständigkeit zu wagen, 
aber ich vertraue darauf, dass 
die Krise bald überwunden 
sein wird“, sagt Stefan Stahl. 
Mut machen ihm die zahl-
reichen Zusagen bisheriger 
Firmenkunden, die für ihre 
Veranstaltungen weiterhin 

die stimmungsvollen Räume 
des jagdlich eingerichteten 
Hauses nutzen wollen. Auch 
haben bereits zahlreiche 
Hochzeitgesellschaften ihre 
Termine aus dem Jahr 2020 
in das Jahr 2021 verschoben. 

Das Hotel Jagdschloss Kra-
nichstein wurde 2013 von 
einer Tochtergesellschaft des 
Industriedienstleisters Bil-
finger SE übernommen, der 
das in die Jahre gekommene 
Anwesen für einen hohen 
einstelligen Millionenbetrag 
kernsanierte und um einen 

Anbau erweiterte. In die 
Renovierung war auch das 
benachbarte Zeughaus ein-
bezogen. Am 8. Januar 2014 
startete Bilfinger mit 48 Zim-
mern und Suiten und drei 
eleganten Veranstaltungs-
räumen, in denen Gruppen 
von 12 bis 120 Personen 
tagen oder feiern konnten. 
Gastronomisch verwöhnte 
das Haus seine Gäste seither 
im Feinschmeckerlokal „Ka-
valiersbau“ mit im Sommer 
gern genutzter Sonnenterras-
se, kleine Snacks und Kaffee/
Kuchen wurden im Bistro 

serviert, in dem die Hotelgäs-
te auch frühstückten. 

Stefan Stahl hat die aufrei-
bende Umbauphase, die sich 
über das ganze Jahr 2013 
hinzog, begleitet und leitet 
seither das Haus, in dem zu-
letzt 35 Mitarbeitende für das 
Wohl der Gäste sorgten. „Es 
ist mein Baby“ bekennt der 
53-Jährige. Das Gastgewerbe 
beherrscht er aus dem Effeff. 
Der Ausbildung zum Res-
taurantfachmann folgte die 
Weiterbildung zum Hotelbe-
triebswirt. Namhafte Häuser 
unter anderem der Ketten 
Maritim und Dorint sowie 
der renommierte „Schwarze 
Bock“ in Wiesbaden mar-
kieren seine berufliche Kar-
riere, und auch im Ausland 
sammelte der Familienvater 
Erfahrung, unter anderem in 
der Schweiz und auf Mauri-
tius. 

Seit dem 1. Januar 2021 ruht 
der Betrieb im Hotel Jagd-
schloss Kranichstein wie in 
vielen anderen Gastbetrie-
ben der Region. Zusammen 
mit dem Team freut sich Ste-
fan Stahl nun auf den Neu-
start am 1. Mai.

Optimistisch blickt der alte neue Pächter Stefan Stahl in die Zukunft 
des Hotels Jagdschloss Kranichstein.
� Foto: Roman Mensing / artdoc.de

BUCHTIPP
Augusterlebnis 1914 in Darmstadt
Wie die Darmstädter den Ausbruch des Ersten Weltkriegs erlebten

Am 2. August 2014 jährte sich der Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs zum 100. Mal. 
Anlässlich dieses Ereignisses erschien im 
Darmstädter Verlag UDVM die Neuauflage 
des Buches „Augusterlebnis 1914 in Darm-
stadt – Wie die Darmstädter den Ausbruch 
des Ersten Weltkriegs erlebten“ von Autor 
Michael Stöcker.
Mit Blick auf die entscheidenden Tage vor 
und nach dem 2. August 1914 zeichnet 
dieses Buch ein lebendiges Stimmungs-
bild der damaligen Einwohnerschaft 

Darmstadts. In einem bewusst formulierten 
Kontrast zu vielen überholten historischen 
Darstellungen beschreibt es die anderen 
Seiten des deutschen „Augusterlebnisses“, 
indem es das Interesse des Lesers für die 
privaten und individuellen Empfindungen 
weckt, die die Menschen damals tatsäch-
lich bewegten.
Das Buch kostet 39,80 Euro und ist erhält-
lich direkt über den Verlag (per E-Mail an 
1914@udvm.de), über Amazon und im 
Buchhandel.

ENTEGA spendet an den Landkreis
Zwei Vereine erhalten je 1.000 Euro

Landkreis Groß-Gerau– 
ENTEGA spendet seit vielen 
Jahren am Jahresanfang 
für gemeinnützige Ein-
richtungen in der Region. 
Diese gute Tradition setzt 
das Unternehmen auch in 
diesem Jahr fort und über-
gibt insgesamt 12.000 Euro 
an die Landkreise Darm-
stadt-Dieburg, Offenbach, 
Groß-Gerau, Bergstraße, 
Odenwald und an die Wis-
senschafts- und Digitalstadt 
Darmstadt.

Zwei Projekte des Landkrei-
ses Groß-Gerau erhalten 
je 1.000 Euro. Eine Spen-
de ist für den Verein „Seel-
sorge in Notfällen“, dessen 
Seelsorger*innen nach töd-
lichen Unfällen, Todesfällen 

oder Suiziden für Hinter-
bliebene und Angehörige da 
sind. Mit dem Geld sollen 
für fünf neue Mitarbeitende 
Einsatzjacken angeschafft 
werden. Eine weitere Spen-
de geht an „Kreuzbund 
Gruppen Groß-Gerau und 
Umgebung“, der Treffen für 
suchtgefährdete oder abhän-
gige Menschen oder deren 
Partner*in und Familienmit-
glieder organisiert. Das Geld 
soll dafür verwendet werden, 
den neuen Gruppenraum zu 
erhalten sowie für Aus- und 
Weiterbildung der ehrenamt-
lichen Suchthelferinnen und 
Suchthelfer. 

Wegen der Corona-Pande-
mie konnte die Vorstands-
vorsitzende der ENTEGA,  

Dr. Marie-Luise Wolff, den 
Spendenscheck in diesem 
Jahr nicht persönlich über-
geben. „Das ist sehr schade, 
denn es ist für mich immer 
sehr interessant, die Men-
schen kennenzulernen, die 
sich in sozialen Projekten und 
Vereinen engagieren. Als in 
der Region verwurzeltes Un-
ternehmen gehört es zu un-
serem Selbstverständnis, dass 
wir mit unserer Spende solche 
Initiativen im Landkreis Groß-
Gerau unterstützen“, betonte 
Marie-Luise Wolff. „Die Zu-
wendung von ENTEGA hilft 
den Vereinen, ihre Vorhaben 
zu realisieren, die ihnen sehr 
am Herzen liegen“, bedankte 
sich Landrat Thomas Will im 
Namen der Spendenempfän-
ger.  � PR/blu

Auskünfte in acht Sprachen
Zwischenbilanz der multilingualen Corona-Hotline

Kreis Groß-Gerau – Die 
hessenweit erste mehrspra-
chige Corona-Hotline hatte 
die Kreisverwaltung Groß-
Gerau im Dezember 2020 
gestartet. Das Beratungsan-
gebot richtet sich an altein-
gesessene und zugewander-
te Menschen im Kreis Groß-
Gerau und ergänzt das tele-
fonische Beratungsangebot 
des Kreisgesundheitsamtes 
mit acht Sprachen. Nun hat 
Sedef Yıldız, Leiterin des 
Büros für Integration (BfI) – 
das das multilinguale Team 
der Hotline koordiniert – ei-
ne erste Zwischenbilanz ge-
zogen.

Bis dato gab es mehr als 200 
Anrufe innerhalb von sechs 
Wochen. Vor Kurzem wurde 
das Angebot für Italienisch, 
Russisch und Urdu vorerst 
aufgrund der geringen Zahl 
eingehender Anrufe einge-
stellt. Dafür ist jetzt Fran-
zösisch dazugekommen. 
Die anderen Sprachen sind: 
Englisch, Türkisch, Polnisch, 
Arabisch, Serbisch, Kroatisch 
und Bosnisch. Jede Spra-
che hat eine eigene Telefon-
durchwahl. Die Hotline ist 
Montag bis Freitag von 8 bis 
16 Uhr zu erreichen.

Themen, die ganz beson-
ders an der mehrsprachi-
gen Hotline angefragt wer-
den, sind nach Angaben 
von Sedef Yıldız: positiver 
Corona-Test und die Folgen, 
Reiserückkehr, Quarantä-
nebestimmungen, Grenz-
übergänge, Impfung und 
Terminvergabe, Schulen 
und Kitas. Weiterhin werden 
oft Bescheinigungen für die 
Arbeitgeber*innen angefragt, 
wenn für Personen Quaran-
täne angeordnet wurde und 
diese das Gesundheitsamt 
nicht erreichen oder sich auf-
grund sprachlicher Barrieren 
dort nicht melden können. 

Es gibt auch oft Anrufe von 
Menschen, die außerhalb des 
Kreises wohnen. Ihnen wird 
ebenfalls weitergeholfen, 
wenn ihre Frage nicht eine 
Regelung betrifft, die regio-
nal unterschiedlich ist.

Für die mehrsprachige Co-
rona-Hotline hat das BfI eine 
eigene Schulung konzipiert. 
„Es wurde beispielsweise ein 
FAQ-Ordner mit Informa-
tionen zu besonders häufig 
gestellten Fragen zusam-
mengestellt, unterteilt in 15 
thematische Bereiche“, sagt 
Sedef Yıldız. Eine Basis bzw. 
Grundlage ist notwendig, 
denn es werden deutsche 
Informationen durchgele-
sen, im Kopf übersetzt und 
am Telefon in der jeweiligen 
Sprache weitergegeben. „Das 
ist eine ganz besondere He-
rausforderung, denn eine 
Fremdsprache zu sprechen 
ist die eine Sache. Direkt am 
Telefon spontan - man weiß 
ja nie, welche Frage kommt 
- Fragen übersetzt zu beant-
worten, eine andere.“

Für die Hotline konnten 
Menschen aus den Netzwer-
ken des Büros gewonnen 
werden. Da hier im Gegen-
satz zur deutschsprachigen 
Hotline die Personen nicht 

in einem Raum sitzen, son-
dern verteilt im Kreisgebiet, 
musste eine andere Orga-
nisationsstruktur aufgebaut 
werden. Es ist ein gemeinsa-
mer Mail-Verteiler mit allen 
Hotline-Beschäftigten einge-
richtet. Über diesen Verteiler 
informiert Sedef Yıldız, wenn 
sich die aktuellen Regelun-
gen ändern. Sie schickt die 
aktuellen Antworten oder ge-
gebenenfalls neue Fragen für 
die jeweiligen Kapitel zu.

Fragen, die am Telefon nicht 
beantwortet werden können, 
weil sie sehr individuell sind, 
werden an die Koordinatorin 
gesendet. Sie klärt die Fra-
ge mit den zuständigen An-
sprechpersonen im Kreisge-
sundheitsamt ab und gibt die 
Antwort per E-Mail zurück – 
und zwar an alle an der Hot-
line Tätigen, damit bei der 
nächsten ähnlichen Anfrage 
alle informiert sind. Unge-
fähr alle zwei Wochen steht 
eine Supervision/ein Treffen 
für den Austausch an.

Die an der Hotline Mitarbei-
tenden werden manchmal 
auch für die Kontaktnach-
verfolgung eingesetzt und 
haben auch schon Schrei-
ben vom Gesundheitsamt 
übersetzt, wenn betroffene 

Personen gar keine Deutsch-
kenntnisse haben. Außer-
dem wurde das Impfzentrum 
unterstützt, damit Informati-
onen oder Schilder übersetzt 
werden. Künftig wird das 
multilinguale Team auch die 
Mitarbeiter*innen des Impf-
zentrums an der Anmeldung 
unterstützen.

Die Erfahrungen zeigen, wie 
wichtig mehrsprachige An-
gebote sind. Denn von neu 
zugewanderten Menschen 
kann nicht erwartet werden, 
dass sie in ihren ersten Jah-
ren in Deutschland die deut-
sche Sprache so gut beherr-
schen, dass sie komplexe 
themen- und fachspezifische 
Sachverhalte verstehen. Sie 
müssen durch mehrsprachi-
ge Angebote unterstützt wer-
den. Vor allem bei Themen 
wie Corona, weil damit auch 
Ängste verbunden sind. Sind 
die sprachlichen Barrie-
ren überbrückt, können die 
meisten Angelegenheiten 
zur Zufriedenheit aller ohne 
große Umwege erledigt wer-
den.
� ggr

Weitere Informationen zur 
mehrsprachigen Corona-
Hotline finden sich im Inter-
net auf www.kreisgg.de.

Z e i t u n g s l e s e r   w i s s e n   m e h r !

Wahlbenachrichtigung bis 21. Februar
Bis 10. März kann online Briefwahl beantragt werden

Riedstadt - Das Wahlamt 
der Büchnerstadt Ried-
stadt weist darauf hin, dass 
Wahlbenachrichtigungen 
für die Hessischen Kommu-
nalwahlen am 14. März bis 
Sonntag, 21. Februar zuge-
stellt sein müssen.

Wer am Montag, 22. Feb-
ruar, noch keine Wahlbe-
nachrichtigung im Briefkas-
ten hatte, sollte sich an das 
Wahlamt wenden. Entweder 
an Oliver Hartmann, Tel. 
06158  181-510, oder Sandra 
Weller, Tel. 06158 – 181-644. 
Die E-Mail-Adresse lautet: 
wahlen@riedstadt.de.

Mit der Wahlbenachrichti-
gung kann ganz unkompli-
ziert online über die Stadt 
(www.riedstadt.de) die Brief- 

wahl beantragt werden. 
Dafür sind neben den per-
sönlichen Angaben auch 
die Angabe des Wahlbe-
zirks und der Nummer im 
Wählerverzeichnis notwen-
dig ist, die auf der Wahlbe-
nachrichtigung stehen. Um 
die rechtzeitige Zusendung  
sicherzustellen, ist die On-
line-Bestellung nur bis Mitt-
woch, 10. März, 18.00 Uhr 
möglich.

Ebenso können die Brief-
wahlunterlagen auch mit 
der Wahlbenachrichtigung 
direkt beim Wahlamt der 
Büchnerstadt Riedstadt 
angefordert werden. Die 
Stimmzettel werden mit den 
üblichen Unterlagen durch 
das Rathaus kostenfrei nach 
Hause versandt.

Wer seine Stimme am 14. 
März nicht persönlich ab-
geben kann, hat aber auch 
noch bis 12. März (Freitag), 
13.00 Uhr die Möglichkeit, 
einen Wahlschein - und da-
mit die Stimmabgabe per 
Briefwahl – zu beantragen. 
Danach wird das Wählerver-
zeichnis abgeschlossen. Wer 
plötzlich erkrankt ist, kann 
noch am Wahlsonntag (bis 
15.00 Uhr) durch einen Be-
auftragen im Rathaus, Rat-
hausplatz 1, Briefwahlunter-
lagen ausstellen lassen.

Durch die Umstände der 
Corona-Pandemie ruft Bür-
germeister Marcus Kretsch-
mann dazu auf, zum Eigen-
schutz der Wähler*innen 
möglichst per Briefwahl ab-
zustimmen.� ggr
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Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Eine/n examinierte/n  
Krankenschwester/Krankenpfleger (m/w/d)

Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis, befristet für die Dauer von 2 Jahren 
(Entgeltgruppe KR 7a TV-H, Wochenarbeitszeit 38,5 Stunden). Eine Übernahme in das Beamten- 
verhältnis ist beabsichtigt, sofern die beamten- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen vorliegen.

Anforderungen: Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung als Gesundheits- und 
Krankenpflegerin/Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. examinierte Krankenschwester/examinierter 
Krankenpfleger im Sinne des Krankenpflegegesetzes. Keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Si-
cherheitsüberprüfung muss vorliegen), gesundheitliche Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 
300), Führerschein Klasse B, Freude am Umgang mit Menschen, Fähigkeit, mit schwierigen Menschen 
umzugehen, Engagement, Flexibilität, Belastbarkeit, Eigeninitiative, Verantwortungsbewusstsein und 
Improvisationsfähigkeit, Fremdsprachenkenntnisse, interkulturelle Kompetenz und die Bereitschaft, 
Wechselschichtdienst (auch an Feiertagen und Wochenenden) zu leisten.

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug von Untersuchungshaft und die 
Vollstreckung von Freiheitstrafen an erwachsenen männlichen Strafgefangenen. Der hessische Justiz-
vollzug fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir begrüßen deshalb im 
Rahmen der rechtlichen Vorgaben für die ausgeschriebene Stelle Bewerbungen von allen Menschen, 
unabhängig von deren Geschlecht, kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, 
Behinderung oder sexueller Orientierung.

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an die Leiterin der Justizvollzugsan-
stalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen 
nur möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies 
nicht der Fall, werden die Unterlagen vernichtet.

Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Röhrig (06150-102- 1010/carmen.roehrig@jva–weiterstadt. 
justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung.

Werde Prospektverteiler/in
in

deinem Ort!

Tel.: 0 61 04 - 49 70 30 
WhatsApp: 01 76 - 14 49 70 03
E-Mail:  bewerber@egro- 

direktwerbung.de

Ihr Ansprechpartner für Ihre Stellenanzeige: 

Volker SchurichtVolker Schuricht
Tel.: 06152 82147 · v.schuricht@t-online.de

Systemrelevant, abwechslungsreich, sinnstiftend und vol-
ler Karriere möglichkeiten: Am Klinikum Darmstadt stehen 
viele zukunftssichere Ausbildungsberufe zur Auswahl.

„Das Funkeln in den Augen der Menschen zu sehen, um die 
man sich kümmert, das gibt so viel Motivation und Freude“, 
schwärmt der 18 Jahre alte Sidney Klein, der seit Oktober 
Auszubildender in der generalistischen Ausbildung zur Pfl e-
gefachperson ist. Seinen ersten Praxisblock nach sechs Wo-
chen Schulunterricht absolviert er im Altenwohnheim- und 
Pfl egebereich der Emilia Seniorenresidenz, weitere Stationen 
sind verschiedene Kliniken und Einsatzbereiche im Klinikum, 
eine ambulante Pfl egeeinrichtung und eine Psychiatrische Ab-
teilung. „Manchen fragen mich: Wie kannst du da arbeiten? 
Mit alten, kranken Menschen. Und ich sage dann: ich mache 
was Gutes, was Richtiges, etwas was mir sehr viel gibt“, sagt 
Sidney selbstbewusst. „Die Ausbildung macht mir richtig viel 
Spaß, bisher hat sie alle meine Erwartungen übertroffen“. Der 
junge Mann mit Hauptschulabschluss ist schon ausgebildete 
Pfl egehilfskraft, was ihm den Einstieg in die dreijährige Aus-
bildung ermöglicht hat.

Die Ausbildung zur Pfegefachkraft läuft erstmals im aktuel-
len Ausbildungsjahr als generalistische Ausbildung, erklärt 
Dr. Susanne Karner, Leiterin der Ausbildungskoordination im 
Klinikum Darmstadt, die sich mit vielen Praxisanleiter*innen 
um die Pfl ege-Azubis im Haus kümmert. Der erste Kurs ist im 
Oktober mit 49 Auszubildenden gestartet, darunter 15 Män-
ner. Das Neue und Besondere: alle Azubis werden in den drei 
Jahren gleichermaßen für Arbeitsfelder in der Erwachsenen-, 
Kinder- und Altenpfl ege ausgebildet. Dazu gehören prakti-
sche Einsätze in der Akut-, Langzeit- und ambulanten Pfl ege, 
Psychiatrie und Pädiatrie. Die theoretische Ausbildung fi ndet 
im frisch bezogenen neuen Standort des Bildungszentrums 
für Gesundheit Darmstadt (BZG), in der Pfungstädter Straße 
in Darmstadt-Eberstadt statt. 

Neue Räumlichkeiten bieten auch dort neue Lernkonzepte, 
erläutert Dr. Karner weiter: „Das neue Lernkonzept Learning, 
Training, Transfer (LTT) ermöglicht Lernen von einfachen bis 
hin zu komplexen pfl egerischen Handlungen anhand simu-
lierter Patientensituationen. Das fördert die Handlungssicher-
heit und trägt damit auch zur Patientensicherheit bei. Dazu 
kommt, dass das BZG ausgereifte digitale Lernmöglichkeiten 
bietet, auch in diesem Bereich ist die Schule jetzt top aufge-
stellt.“
Warum sie Menschen ermutigt, einen Pfl egeberuf zu erler-
nen? „Mit einer Pfl egeausbildung bieten sich die mannig-

Klinikum Original: Dein Start ins Berufsleben
Systemrelevant, abwechslungsreich, sinnstiftend und voller Karrieremöglichkeiten: 
Am Klinikum Darmstadt stehen viele zukunftssichere Ausbildungsberufe zur Auswahl – #KomminsTeam!

faltigsten Karrierewege, immer einen Job zu haben und zu 
bekommen und lebenslang lernen zu können. Medizinisches 
Wissen und menschlich humanitär mit verschiedenen Berufs-
gruppen arbeiten zu können, ist ein gutes Gefühl: Denn wir 
werden gebraucht!“

So sieht es auch Caroline Auerwald, 25 Jahre alt und derzeit 
im 3. Ausbildungsjahr: „Man wird im medizinischen Bereich 
umfassend ausgebildet, man lernt aber auch sehr viel durch 
den sozialen Kontakt mit Patienten. Ich bin durch die Aus-
bildung sehr viel empathischer und verantwortungsbewusster 
geworden. Die Ausbildung lehrt einen auch, scheinbar selbst-
verständliche Dinge wie Gesundheit viel mehr zu schätzen.“

Und Miriam Schmitt, 23 Jahre alt, schildert: „Die Ausbildung 
sorgt für eine abwechslungsreiche Zeit. In Bereichen wie der 
Zentralen Notaufnahme, der Chirurgie, der Neugeborenen-
station, in der Psychiatrie, auf der Intensivstation oder auf in-
ternistischen Stationen kannst du dein Können beweisen und 
breit gefächert Erfahrung sammeln, bevor es nach drei Jahren 
richtig losgeht. Wenn es dir auch schon immer am Herzen ge-
legen hat, Menschen zu helfen und eine sinnvolle Tätigkeit 
auszuführen, dann ist die Ausbildung zur Pfl egefachfrau/zum 
Pfl egefachmann genau das Richtige für dich.“
„An einem Ort, an dem unterschiedliche Menschen parallel 
ihren schönsten, schlimmsten, ersten oder auch letzten Tag 
ihres Lebens haben, ist das Wichtigste, sich diesem Beruf mit 
Würde und viel Liebe hinzugeben. Während der Pfl ege-Ausbil-
dung kriegt man die Möglichkeit, zu sehen, mit welchen klei-
nen Dingen man den Tag eines Menschen verschönern kann 
– schon ein liebevolles Hallo und ein Lächeln bedeuten hier oft 
sehr viel. Außerdem wird man sich darüber klar, dass unsere 
Zeit sehr kostbar ist und man lernt, Dinge des alltäglichen Le-
bens wertzuschätzen“, sagt die 20 Jahre alte Anesa Ahmatovic, 
die auch derzeit in ihrem dritten Ausbildungsjahr ist.

Das Klinikum Darmstadt bietet in verschiedenen Berufen 
insgesamt 230 Ausbildungsplätze: abwechslungsreiche Aus-
bildungen auf höchstem medizinischem und pfl egerischem 
Niveau, einen modernen, zukunftssicheren Arbeitsplatz mit-
ten in der City, alle Vorteile, die Mitarbeitende in kommunaler 
Trägerschaft haben, eine Übernahme bei guten Leistungen 
und beste Karrierechechancen. Zum Ausbildungsbeginn gibt 
es ein ipad als Willkommensgeschenk dazu. Noch sind Plätze 
frei: #KomminsTeam!

Pfl egefachperson (m/w/d)
Mach Deine Stärke zum Beruf und mach 
Karriere als Mensch: In den Pfl egeberu-
fen steckt wesentlich mehr drin, als viele 
denken. Teste uns und informiere dich 
über unsere Ausbildungsberufe in der 
Pfl ege. Unsere Ausbildungskurse starten 
jährlich zum 1. Oktober und bieten ne-
ben fachkundiger Anleitung in unserem 
Krankenhaus der Maximalversorgung die 
gesamte Bandbreite des Ausbildungsbe-
rufes. Zudem bieten wir hervorragende 
Karrieremöglichkeiten. Die theoretische 
Ausbildung erfolgt im Bildungszentrum 
für Gesundheit Darmstadt und fi ndet im 
Blocksystem statt.
50 Plätze, Start: Oktober 2021, 
noch Plätze frei

Operationstechnische/r Assistent/
in (OTA) und Anästhesie-Assistent/in 
(ATA)
Vor und nach der Operation Patienten be-
treuen, Operationseinheiten vorbereiten 
und bei Eingriffen assistieren – das bietet 
die Ausbildung zur OTA, die als Fachper-
sonal im OP unverzichtbar sind. Bei der 
Ausbildung zur ATA ist die Einsatzdauer in 
der Anästhesie länger. Die Ausbildungen 
dauern drei Jahre. 
8 Plätze OTA, 5 Plätze ATA, 
Mindestalter: 18 Jahre, Start: August 2021, 
noch Plätze frei

Die Klinikum Darmstadt GmbH bietet 230 Ausbildungsplätze 
in folgenden Berufen:

Hebammen und Entbindungspfl eger
Hebammen und Entbindungspfl eger sind 
ganz dicht dran, wenn neues Leben ans 
Licht der Welt kommt, wenn aus Frauen 
Mütter und aus Paaren Familien werden. 
In Kooperation mit der Carl Remegius 
Medical School in Frankfurt können wir 
diesen wunderbaren Ausbildungsberuf 
anbieten. Start: September.
11 Plätze, Start: September 2022, Bewer-
bungsfrist: 1. Februar 2022, Bewerbungen 
über Carl Remegius Medical School

Medizinische/r Fachangestellte/r 
(m/w/d)
Die Ausbildung als Medizinische Fach-
angestellte vereint die Aufgaben von 
Pfl egekräften, Sekretären/innen und Ver-
waltungsangestellten. Medizinische Fach-
angestellte assistieren Ärzten und Ärztin-
nen bei der Untersuchung, Behandlung, 
Betreuung und Beratung von Patienten 
und führen organisatorische und Verwal-
tungsarbeiten durch.
8 Plätze, Mindestalter: 16 Jahre, 
Hauptschulabschluss, Start: August 2021, 
noch Plätze frei

Dual studieren
Das Klinikum Darmstadt ist Kooperations-
partner der Dualen Hochschule Baden 
Württemberg-Mannheim. Auszubilden-
de in der Gesundheits- und Krankenpfl ege 
können ab dem zweiten Ausbildungsjahr 
ergänzend ein Studium mit dem Schwer-
punkt „Angewandte Gesundheits- und 
Pfl egewissenschaften” aufnehmen.

NEUE  STAFFEL

100 % Übereinstimmung 16 UND ÄLTER

Daten und Fakten
Die Klinikum Darmstadt GmbH ist akademisches Lehrkran-
kenhaus der Universitäten Frankfurt am Main und Heidelberg/
Mannheim sowie der Pfl ege in Kooperation mit der FOM 
Frankfurt. Jährlich werden in 1.000 Betten mehr als 150.000 
Patientinnen und Patienten versorgt. Als Maximalversorger 
und Haus der höchsten Versorgungsstufe verfügt das Kran-

kenhaus über 21 Kliniken und Institute, dazu gehören auch Al-
tenheime, ein MVZ sowie verschiedene Tochtergesellschaften 
im Bereich Versorgung und Service. Mit 3.350 Mitarbeiten-
den ist die Klinikum Darmstadt GmbH größter kommunaler 
Arbeitgeber in der Region.
www.klinikum-darmstadt.de

Kontakt
Klinikum Darmstadt GmbH
Grafenstraße 9
64283 Darmstadt 

Grit Kraushaar
Leitung Personal und Allgemeine Verwaltung
Tel: 06151-107 5300
Margarete Lindner, Christina Horst
Pfl egedirektion
Tel: 06151-107 5701

www.karriere.klinikum-darmstadt.de

follow us

Gemeinsamer Brief an Bund und Land
Darmstadts Oberbürgermeister und der Vorsitzende von Citymarketing sind besorgt über die Zukunft der Städte

DK/ono/ggr – Der Oberbür-
germeister der Stadt Darm-
stadt, Jochen Partsch und 
der Darmstädter Vorsitzen-
de von Citymarketing, Dr. 
Moritz Koch weisen auf pre-
käre Situation des Einzel-
handels im Zuge der Covid-
19-Beschränkungen hin. 

In einem gemeinsamen Sch-
reiben haben sie sich an Bun-
deskanzlerin Angela Merkel, 
an Bundeswirtschaftsminis-
ter Peter Altmaier, an den 
Hessischen Ministerprä-
sidenten, Volker Bouffier 
sowie an den Hessischen 
Wirtschaftsminister, Tarek 
Al-Wazir, gewandt, um auf 
die aktuell schwierige Situ-
ation hinzuweisen und um 
schnellstmögliche Auszah-
lung der Überbrückungshil-
fen und weitere Unterstüt-
zung gebeten. 

„Anlass unseres Schreibens 
ist die große Sorge um unse-
re Städte“, schreiben Partsch 
und Koch in ihrer Funktion 
als Oberbürgermeister und 

Einzelhändler. „Schnelligkeit 
und Flexibilität sind das Ge-
bot der Stunde. Tun Sie alles 
in Ihrer Kraft stehende, um 
die Leitfunktionen der Städte, 
den Handel, die Gastrono-
mie, die vielen Dienstleister, 
die nah am Menschen arbei-
ten, die Kulturwirtschaft, die 
Schausteller und die Hotelle-
rie zu retten. Sie retten damit 
unsere gemeinsame Idee von 
Stadt und geben den Verant-
wortlichen in den Kommu-
nen, die Chance, funktional 
vielfältige, baulich attraktive 
und klimawandelangepasste 
Post-Corona-Innenstädte zu 
gestalten, die nicht nur resili-
enter gegenüber Krisen sind, 
sondern noch lebenswerter 
sein werden. Dies ist nicht 
nur der geringere volkswirt-
schaftliche Schaden gegen-
über einem späteren Nach-
steuern, es ist auch der Erhalt 
eines Kulturguts.“ 

Partsch und Koch weisen 
weiter darauf hin, dass man, 
auch im Zuge des Struktur-
wandels, vom Verschwinden 

von 20 bis 30 Prozent der 
stationären Einzelhandels-
betriebe und entsprechen-
den Leerständen in den In-
nenstädten ausgehen müsse: 
„Das ist bereits ganz bitter. 
Aber damit werden wir auf 
kommunaler Ebene umge-
hen müssen – immer in dem 
Wissen und dem Optimis-
mus, dass die Städte stärker 
sind als eine Pandemie und 
dass die (Innen-)Städte es in 
der Geschichte häufiger ge-
schafft haben, sich neu zu er-
finden. Das alles setzt jedoch 
voraus, dass es noch etwas 
zu retten gibt. Wenn aber die 
Grundgesamtheit der verblei-
benden Geschäftsbetreiber 
zu gering wird, nützt auch ein 
Mehr an funktionaler Vielfalt 
nichts. Es gibt in dieser Hin-
sicht definitiv einen negati-
ven Kipppunkt für die Stadt- 
und Stadtteilzentren. Wenn 
wir für Zweidrittel und nicht 
mehr ‚nur‘ ein Drittel der La-
denlokale in den deutschen 
Städten neue Nutzungen fin-
den müssen, wird der Stru-
del nach unten zu stark. Ver-

ödung und Verfall sind dann 
nicht mehr oder nur noch mit 
unverhältnismäßig viel höhe-
rer staatlicher Intervention zu 
vermeiden. Dieser Point of no 
Return muss unbedingt ver-
mieden werden.“ 

Auch weisen beide auf die 
Probleme bei der Auszahlung 
der Überbrückungshilfen hin: 
„In unserer täglichen Praxis 
ist es der Standard- und kei-
neswegs der Ausnahmefall, 
dass Unternehmen mit ver-
brieftem Hilfsanspruch noch 
keine oder relativ zum Jah-
resverlust 2020 vollkommen 
marginale Finanzhilfen er-
halten haben. Die Eigenkapi-
talreserven sind in der Regel 
aufgebraucht. Es verschwin-
den inzwischen Akteure 
vom Markt, nicht weil deren 
Anträge abgelehnt wurden, 
sondern weil diese noch auf 
Bearbeitung warten. Unser 
Eindruck ist, dass nach klas-
sischer Verwaltungslogik die 
Angst vor dem Missbrauch 
von Förderung den Willen zu 
schneller Hilfe für die Wirt-

schaft dominiert. Aufwändige 
Prüfprozesse sind die Folge. 
Doch solches Handeln kön-
nen wir uns derzeit nicht er-
lauben. Mit Verlaub, es ist Ge-
fahr im Verzug. Einen einstel-
ligen Anteil von Fördermit-
telbetrug kann man immer 
noch gewissenhaft verfolgen, 
wenn ein hoher Prozentsatz 
von Unternehmen gerettet 
ist und diese in der Lage sind, 
sich für die Marktsituation 
nach Corona neu aufzustel-
len. Wir setzen unsere ganze 
Hoffnung darauf, dass dies in 
der nun anstehenden Phase 
der Überbrückungshilfe III 
anders wird. Wir bitten Sie 
eindringlich, sich mit gan-
zer Kraft dafür einzusetzen, 
dass Hilfszahlungen endlich 
ausreichend schnell und mit 
so geringem bürokratischen 
Aufwand wie irgend mög-
lich ausgezahlt werden. Die 
Hilfen müssen näher an die 
unternehmerische Praxis 
von etwa soloselbstständigen 
Kulturschaffenden oder auch 
Friseuren heran. Sonst ist es 
zu spät.“

Frag den Landrat
Digitale Sprechstunde mit Thomas Will

Kreis Groß-Gerau – Die Co-
rona-Pandemie bringt viele 
schmerzliche Einschrän-
kungen mit sich - ob privat 
oder im Beruf, wirtschaft-
lich oder kulturell. 

Dazu zählt auch, dass Veran-
staltungen, bei denen man 
ins Gespräch kommt, aktuell 
so gut wie nicht möglich sind. 
„Dabei lassen sich im direk-
ten mündlichen Austausch 
viele Dinge so viel schneller 
klären und erklären als per 
Mail oder sonstigem Schrift-
wechsel“, sagt Landrat Tho-
mas Will.

Er vermisst die direkten Kon-
takte und Gespräche mit 
den Bürger*innen seines 
Kreises, die er sonst regel-
mäßig bei Veranstaltungen 
unterschiedlichster Art hat-
te. Nach einem Jahr des Aus-
nahmezustands ist jedoch 
eines mittlerweile ziemlich 
selbstverständlich geworden: 
die Videobesprechung. Dar-
um möchte Landrat Thomas 

Will ab der kommenden Wo-
che regelmäßig eine digitale 
Sprechstunde abhalten, in 
die sich Interessierte ein-
wählen können. Er steht im-
mer mittwochs von 18.00 bis  
19.30 Uhr für Fragen, Anre-
gungen und Diskussionen 
zur Verfügung. „Ich freue 
mich auf diese Gesprächs-
runden“, so der Landrat. Sie 
sind nicht auf ein Thema be-
grenzt; alles, was den Kreis 
betrifft, kann angesprochen 
werden.

Wer teilnehmen möch-
te, wird gebeten, sich beim 
Fachdienst Politische Steu-
erung der Kreisverwaltung 
anzumelden: per Mail an po-
litischeSteuerung@kreisgg.
de oder per Telefon: 06152 
989-702. Wer angemeldet ist, 
erhält dann einen Link mit 
den Einwahldaten für die  
Videokonferenz.� ggr

Weitere Informationen un-
ter www.kreisgg.de/digita-
le-sprechstunde
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Mitsubishi Eclipse Cross 1.5 T
Kilometerstand  72.640 km
Erstzulassung  21.01.2019
Leistung  120 kW/ 163 PS
Farbe  Panther-Schwarz
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

 18.990,- €
Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Tempomat • Bordcomputer • ABS • DAB Radio
• Sitzheizung vorn • Keyless-Start/Entry • Start-Stop-Automatik • Allrad
• Einparkhilfe vorn + hinten • Leichtmetallfelgen • Head-Up-Display

Hyundai Kona 1.0 T-GDI
Kilometerstand  10.540 km
Erstzulassung  08.08.2018
Leistung  88 kW/ 120 PS
Farbe  grau
Getriebe  Manuell
Kraftstoffart  Benzin

 15.890,- €
Ausstattung:
• Klimaanlage • Bordcomputer • Tempomat • Sitzheizung • DAB Radio
• Start-Stop-Automatik • LED-Tagfahrlicht • Einparkhilfe vorn + hinten 
• Leichtmetallfelgen • Beheizbares Lenkrad • Freisprecheinrichtung

Nissan Qashqai 1.2 DIG-T
Kilometerstand  46.897 km
Erstzulassung  23.09.2016
Leistung  85 kW/ 116 PS
Farbe  rot
Getriebe  Manuell
Kraftstoffart  Benzin

 6.490,- €
Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Tempomat • Navigationssystem
• Sitzheizung • Einparkhilfe vorn + hinten • Keyless-Start/Entry • ABS
• Leichtmetallfelgen • Start-Stop-Automatik • LED-Tagfahrlicht • Colorglas

Opel Movano B 2.3 D
Kilometerstand  105.469 km
Erstzulassung  05.11.2015
Leistung  107 kW/ 145 PS
Farbe  schwarz
Getriebe  Manuell
Kraftstoffart  Diesel EU6

 14.490,- €
Ausstattung:
• Klimaanlage • Spurwechselassistent • Bordcomputer • MP3 Radio
• Einparkhilfe hinten • Totwinkelassistent • ABS • Elektr. Fensterheber
• Servolenkung • Start-Stop-Automatik • Freisprecheinrichtung • Colorglas

Besuchen Sie auch 
unsere Website

Der Kia e-Niro.
Aufladen, fertig, los.

JAHRE GARANTIE

Kia e-Niro Elektromotor
EDITION 7

für € 29.990,–

Jetzt Innovationsprämie
sichern

€ 9.000,–¹
Abbildung zeigt kostenpflichtige 

Sonderausstattung.

Was uns antreibt? Permanente Innovationskraft – für span­
nungsgeladene Ideen wie den Kia e-Niro mit bis zu 150 kW (204
PS). Mit einem futuristischen Design, einer rein elektrischen
Reichweite² von bis zu 455 km, einem Kofferraumvolumen von
bis zu 1.405 l³ sowie vielen innovativen Assistenzsystemen4 .
Ebenfalls fortschrittlich: unsere einzigartige 7-Jahre-Kia-
Herstellergarantie*, das Kia Qualitätsversprechen, welche auch
für die Batterie gilt.

Aktiver Spurhalteassistent4 • Adaptive Geschwindigkeitsregel­
anlage inkl. Stop & Go-Funktion4 • Rückfahrkamera4 • Kia-
Touchscreen-Radio 17,8 cm (7 Zoll) • u. v. a.

Stromverbrauch Kia e-Niro Elektromotor EDITION 7 (Strom,
Reduktionsgetriebe),  100 kW (136 PS), in kWh/100 km: kombiniert
15,3. CO2-Emission: kombiniert 0 g/km. Effizienzklasse: A+.5

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den Kia e-Niro bei einer
Probefahrt.

Griesheimer Straße 33 • 64560 Riedstadt/Wolfskehlen
Telefon: 06158 822450 • Telefax: 06158 8224550

E-Mail: verkauf@autohaus-iser.de • Internet: www.autohaus-iser.de

* Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den
gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Batterie, Lack und
Ausstattung. Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie. Die
Hochvolt-Lithium-Ionen-Batterieeinheiten in den Elektrofahrzeugen
(EV), Hybrid-Elektrofahrzeugen (HEV) und Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugen
(PHEV) von Kia sind auf eine lange Lebensdauer ausgelegt. Für diese
Batterien gilt die KIA-Garantie für eine Dauer von 7 Jahren ab der
Erstzulassung oder 150.000 km Laufleistung, je nachdem, was zuerst
eintritt. Für Niedervoltbatterien (48 V und 12 V) in Mild-Hybrid-
Elektrofahrzeugen (MHEV) gilt die KIA-Garantie für eine Dauer von 2
Jahren ab der Erstzulassung, unabhängig von der Kilometerleistung.
Ausschließlich bei EV-Fahrzeugen garantiert Kia eine Batterie­
kapazität von 65 %. Die Kapazitätsminderung der Batterie in PHEV-,
HEV- und MHEV-Fahrzeugen ist nicht durch die Garantie abgedeckt.
Um einer möglichen Kapazitätsminderung entgegenzuwirken, lesen
Sie die Betriebsanleitung. Weitere Informationen zur Kia-Garantie
finden Sie unter www.kia.com/de/garantie

1 Die Innovationsprämie beläuft sich auf € 9.000,– und wird in Höhe eines
Betrages von € 6.000,– als staatlicher Zuschuss und in Höhe von
weiteren € 3.000,– als Herstelleranteil durch eine Reduzierung des
Nettokaufpreises gewährt. Die Höhe und Berechtigung zur
Inanspruchnahme der Innovationsprämie sind durch die auf der
Webseite des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Bafa)
unter www.bafa.de abrufbare Förderrichtlinie geregelt. Es besteht
kein Rechtsanspruch auf Gewährung der Innovationsprämie, keine
Barauszahlung des Herstelleranteils. Die Innovationsprämie endet mit
Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am
31.12.2021. Die Auszahlung des staatlichen Zuschusses erfolgt erst
nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Der
Herstelleranteil von € 3.000,– ist bereits in dem ausgewiesenen
Endpreis berücksichtigt.

2 Die Angabe der Reichweite bezieht sich nur auf den Kia e-Niro mit 64-
kWh-Batterie. Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-
Messverfahren ermittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwin-
digkeit, Außentemperatur, Topografie und Nutzung elektrischer Ver-
braucher haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite und können
diese u. U. reduzieren.

3 Bei umgeklappter Rücksitzbank, nach VDA.
4 Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht

von der Pflicht zur ständigen Verkehrsbeobachtung und Fahrzeug­
kontrolle.

5 Die Werte des Kia e-Niro wurden mit dem neuen WLTP-Testverfahren
(Worldwide Harmonized Light-Duty Vehicles Test Procedure)
ermittelt. Um die Vergleichbarkeit mit den nach dem bisherigen
Prüfverfahren (NEFZ) gemessenen Fahrzeugen zu wahren, werden die
entsprechend den geltenden Vorschriften korreliert zurückgerechneten
Werte nach NEFZ-Standard ausgewiesen.

Auch per WhatsApp: 

0176  58 11 53 24

Das Autohaus Iser Riedstadt bietet kontaktlos den 
vollen Service. Alle Abteilungen sind für die Kunden 
da. Die Werkstatt ist bereit für alle Aufträge. Verkauf 
ist kontaktlos per Telefon und E-Mail möglich. Durch 
ein ausgeklügeltes Übergabesystem und fachgerech-
te Desinfizierung sind auch Probefahrten möglich! 

„Wir können kontaktlos für Sie da sein!“

Jetzt auch per WhatsApp unter
0176  58 11 5324

Kontaktlos vollen Service genießen!
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Renault Scenic ENERGY dCi
Kilometerstand  70.593 km
Erstzulassung  06.12.2016
Leistung  81 kW/ 110 PS
Farbe  blau
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Diesel EU6

 14.990,- €
Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Navigationssystem • Bordcomputer • DAB Radio
• Sitzheizung vorn • Keyless-Start/Entry • Start-Stop-Automatik • ABS
• Einparkhilfe vorn + hinten • Leichtmetallfelgen • Fernlichtassistent

Volkswagen Touran 1.6 TDI
Kilometerstand  88.895 km
Erstzulassung  29.04.2014
Leistung  77 kW/ 105 PS
Farbe  silber
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Diesel

 11.990,- €
Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Tempomat • Sitzheizung
• Navigationssystem • LED-Tagfahrlicht • Einparkhilfe vorn + hinten 
• Leichtmetallfelgen • Kurvenlicht/Abbiegelicht • Freisprecheinrichtung

Antonio Minolfo
Telefon: 06158 82245-37
E-Mail: minolfo@autohaus-iser.de

Deniz Bayram
Telefon: 06158 82245-38
E-Mail: bayram@autohaus-iser.de

Oliver Ristau
Telefon: 06158 82245-39
E-Mail: ristau@autohaus-iser.de


